
Strafen 13

kannt werden, neben der Gefängnisstrafe nur, wenn die 
Dauer der erkannten Strafe drei Monate erreicht und ent­
weder das Gesetz den Verlust der bürgerlichen Ehren­
rechte ausdrücklich zuläßt oder die Gefängnisstrafe wegen 
Annahme mildernder Umstände an Stelle von Zuchthaus­
strafe ausgesprochen wird.

(2) Die Dauer dieses Verlustes beträgt bei zeitiger Zucht­
hausstrafe mindestens zwei und höchstens zehn Jahre, bei 
Gefängnisstrafe mindestens ein Jahr und höchstens fünf 
Jahre.

Folgen der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
J 33

Die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bewirkt 
den dauernden Verlust der aus öffentlichen Wahlen für 
den Verurteilten hervorgegangenen Rechte, ingleichen den 
dauernden Verlust der öffentlichen Ämter, Würden, Titel, 
Orden und Ehrenzeichen.

Weitere Folgen
der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 

§ 34
Die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bewirkt 

ferner die Unfähigkeit, während der im Urteil bestimm­
ten Zeit

1. die Landeskokarde zu tragen;
2. in das Reichsheer oder in die Reichsmarine einzutreten;
3. öffentliche Ämter, Würden, Titel, Orden und Ehren­

zeichen zu erlangen;
4. in öffentlichen Angelegenheiten zu stimmen, zu wäh­

len oder gewählt zu werden oder andere politische 
Rechte auszuüben;


